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nem enen Beſuche in Irland wurde Mir das 
reinſte Vergnügen durch die Loyalitaͤt und Anhuͤng⸗ 
lichkeit, die von allen Klaſſen Meiner Unterthalen 
an den Tag gelegt worden. Bei dieſem Eindrucke 
muß es Mich auf das tiefſte beträben, daß in 
Geiſt des Unfuges er ben, der zu den dre 

und uͤberle zteſten Be e des Geſelzes eführe 
hat, und In Linigen Theilen jenes Landes noch vor⸗ 
waltet. e glace, alle in Meiner Macht 


ſtehende 3 el g 1 N n zum Schutze der Pers 
ſonen und des Eigenthums Meiner loyalen und 


friedlichen Unterthanen, und es wird Ihnen unver⸗ 
zuͤglich zur Erwägung vorgelegt werden, ob die bez 
10 Geſetze zu dieſem Zwecke hinreichen. Un⸗ 
11 htet N ernfälichen Unterbrechung der öffent: 
FRE ch de Ad zu wat 

daß ek gaMWart in Irland fehr heilſan 
kungen gehabt hat, und 28 koͤnnen ſich alle e 
Meines Volkes zuperſichtlich auf gerechte und glei⸗ 
che Verwaltung der Gefeße und auf Meine vaͤter⸗ 

liche Sorge für ihr Wohlſeyn verlaſſen.“ 

„Meine Herren vom 5 der Gememen! Es 
iſt Mir ſehr angenehm, Ihnen melden zu können, 
daß während des eh Jahres die Einnahme jene 
des vorhergehenden Ja hres überſtiegen hat und eine 

reitende Zunahme zu verſprechen ſcheint. — 
habe befohlen, Ihnen die Anſchlage für das 
nächfte Jahr vorzulegen. Sie find mit aller Rück⸗ 
ſicht auf Sparſamkeit entworfen worden, welche 
die Nee des Landes geſtatten wollen, A is 
für Sie befriedigend f eyn zu vernehmen Mu} 
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2 der guenza hatte man Zettel an die Str 
N 1 55 worauf die Worte fanden Wes lebe de 


5 
da wir durch ſtetes Verharren bei dleſem Grund⸗ 
ſatze den hohen Standpunkt erlangt haben und nur 
allein durch daſſelbe zu erhalten erwarten koͤnnen, 
den wir, 1 den Nationen Europa's einnehmen.“ 
Konigs⸗Bote Kaye iſt von Ste Petersburg, 
am 11. Januar verlaſſen hatte, ange⸗ 
kommen. Seine Depefehe ſollen nichts Entſchei⸗ 
dendes über Krieg oder Orieden, enthalten. — Aus 
N 1 . bom 7. Nee ech don 
richt, da epukirte der he, die ſich von 
8 um den beim A In ungen, nach 
Sb, Petersburg begeben hatten, den Befehl erhiel⸗ 
ten, 84 ich wieder abzureiſen. 

Graf Liverpool hatte geſtern eine Konferenz mit 
den Berfehern der Bank, um ihnen zur Aushuͤlfe 
der Landwirthe eine Abgabe von 5 Millſonen in 
Staats⸗Kammer⸗Scheinen vorzuſchlagen, aus wel⸗ 
chen ihnen durch die Land⸗Banken Vorſchuͤſſe und 
Anleihen gemacht werden könnten, Direktoren und 
Bankiers folien darauf erklart haben, daß hieraus 
keine große, Huͤlfe hervorgehen werde, weil die Paͤch⸗ 
ter nicht hinreichende Sſcherheit zu leiſten i im Stan⸗ 


de waͤren. 


Die Nacht vom 2 wütete hier einer der fuͤrchter⸗ 
lichſten Stürme, deren man ſich erinnern kann. Er 
ſchlug Ziegel herunter, entwurzelte Bäume, warf 
Wagen um, und richtete vielen Schaden unter den 
Schiffen auf der Themſe an. Das nach China: be⸗ 
ſtimmte Schiff der Oſtindiſchen Kompagnie 1 Tha⸗ 
mes, iſt an den Küften verunglückt. 


Man meldet aus Morea, daß -S ifpelligkeiten 
unter den 618 95 2 au ebrochen en, Eine 
Parthei wolle, daß Demetrius 55 als K nig 


des Peloponneſos 5 werde; eine on, 
welche die beruhmte Robelina zum Haupte habe, 
wolle eine Republik und man fürchte verdrießliche 
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gleichsvorſchlägen zu begleiten. 
nen den 31. Januar. 
umer, den erſten Praͤ⸗ 


die Koͤnigl. Rede. 
Folgendes: 2 094 
° „Sch danke Ihnen, meine Herren! fuͤr die Geiin: 
nungen, welche ſie Namens der Kammer der Abge⸗ 
ordneten in Beziehung auf Thron und Vaterland, 
an den Tag legten. Von der Redlichkeit und 125 
der Kammer, das allgemeine Beſte fördern zu RL 
en, bin Ich feſt überzeugt, und Ich hoffe des 
Guten von der Verſammluüng der Staͤnde um. 19) 
mehr viel, als beide Kammern von demſelben Gei⸗ 
fie beſeelt find, Wir haben Alle Einen Zweck: das 
Beſte des Vaterlandes. Ich werde, was an Mir 


if, thun; thun Sie das Ihrſge, und Alles wird gut 


gehen.“ 18 "Gebr >3 1 
r aris den a, Februar. 
In der Stang der Deputirtenkammer vom 30. 
„ M., wurden die Artikel 7. und 8. des Geſetz⸗ 
entwurfes wegen der Preßvergehen und deren Be⸗ 
Wee san nele DAS OHR,gBBES 
men. Der erſtere handelt von den, den Jour 
Galen und periobifehen. Schriften, aufg den 
Strafen bei Antreuer Verichterfinktung id abſehte 
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habe, zu reinigen 322 7 e 
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de Sesmaiſons der 
ſkeadalbſe Rede des Herrn 


ter der Bourbous zu unterwerfen; er wolle der Kb⸗ 
nigl. Familie ihre Rechte keinesweges streitig har 
chen, welche ſich aus einem mehr oder weniger ent⸗ 


fernten Zeitpunkte herſchrieben; ſo wiel ſei iudeſſen 


gewiß, daß die Bourbons in Frankreich unbekannt 
geweſen waren; es fei ſogar notoriſch, daß damals 
ein Widerwille gegen er Fal geherrſcht habe. 
Hier ward der Redner durch einen Ausbruch des 


heftigſten Unwillens der ganzen rechten Seite Uns 


terbrochen. Mit einer Stimme, welche trotz des 
ſchrecklichen Tumultes dennoch überall durchdrang, 
rief der General Donadien von feinem Platze dent 
Redner zu: er und feine Auhaͤuger inſultirten die 
Kammer und ganz Frankreich; fir ſeyen Aufrührer, 
welche zur Empdrung und zum Buͤrgerkriege auf⸗ 
forderten; die Kammer konne dergleichen frevelhaft⸗ 
Aeußerungen nicht dulden; die Nation habe die 
Bourbond mit Begeiſterung aufgenommen, und in 


ihnen das Ende ihres Unglücks und der Revolutions⸗ 


Uebel geſehen. Gleichwohl fuhr Herr Manuel noch 
eine Weile in jenem Tone fort, bis endlich der 


Groß ⸗Siegelbewahrer das Wort ergriff und denſel⸗ 
ben in allen feinen Behauptungen widerlegte. Um 


zu beweiſen, wie ungegründet die Angabe des Hrn. 
Manuel fei, daß mehre Städte früher gegen die 
Charte proteſtirt Hatten, verlas Herr de Peyronnet 


unter andern den Beſchluß des Municipal⸗Rathes 


einer Stadt im mittaͤglichen Frankreich, (deren Na⸗ 
men er indeſſen nicht nannte) in welchem derſelbe 
einſtimmig den feierlichſten Wunſch äußert, daß 
Ludwig XVIII. die Krone jr Borfahren ohne ir⸗ 
gend eine Bedingung oder Einſchraͤnkung annehmen 

den Geſetzen der Konſtitution, wel⸗ 
in ſeiner Weisheit dem Lande verlei⸗ 
hen werde, zu regieren; und dieſes, in einer von 


Paris weit entfernten Stadt erlaſſene Dekrer iſt 


vom 1. Mai, wogegen die Deklaration von Saint: 


Duen, welche die fpäter in der Eharte entwickelten 


Grundſatze enthalt, erſt vom 2. Mal datirt iſt. 
Am Schluſſe der Sitzung wurden beide Mel 
der 7. und 8. , erſterer mit dem Verbeſſerungsvor⸗ 
ſchlage der Kommiſſion, angenommen, ; 
Die Sitzung vom IT: begann fogleich mit einer 
ſehr ſturmiſchen Diskuſſion. Bei dem Vorleſen des 
Proc£s verbal der letzten Sitzung war nämlich Hr 
einung, daß man darin die 
5 anuel und namentlich 
die Stelle, wo es heißt, daß die Nation einen 
Widerwillen gegen die Vourbons gehegt habe, ent⸗ 
weder gan ſtreſche oder dabei zugleich der Indigna⸗ 
tion erwͤͤhne, welche jene Rede bei der ganzen 
Vetſammlung hervorgebracht habe. Die Kammer 
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den Veſt en Derjenigen die Rede iſt, welche 
de offentlade Nabe dar Bas ſie die Bürger zu 
Verachtung oder Haß gegen eine oder mehre Klaſ⸗ 
= von Se oöhnern anzeigen zu ſtören ſuchen. 

uch dieſer Artikel gab zu ielen Debatten Anlaß. 
Herr Benjamin Conſtank ſprach dagegen, und nach 
ihm beteat der Graf de Montmorency, zum erſten⸗ 
male ſeit feiner Ernennung zum Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, die Reduerbühne und 
vertheldigte den Artikel. i x 

Der Prozeß des Ritters Desgraviers gegen den 
König von 1 Mill. 400000 Franken iſt beim Kaſſa⸗ 
tionshofe für den Ritter verloren gegangen. Das 
Urtbeil des Hofes, nach welchem er ihn früher ge⸗ 
wonnen, iſt demnach kaſſirt. 


General Grouchy hatte vorgeſtern eine Privat⸗ 


Audienz bei dem Könige. ; 2 

Die Eigenthümer des berühmten Thierkreiſes 
von Denderah haben denſelben der Regierung zum 
Kauf angeboten. 

St. Petersburg den 25. Januar. 

Der wirkl. Etats⸗Rath Chrapowizki iſt zum 
Civil⸗Gouverneur von Smolensk, der wirkliche 
Ctats⸗Rath Maikow aber, zum ſtellvertretenden 


Direktor der Schaufpiele ernannt, und der Fuͤrſt 
per hr gänzlich von der Beriva ung der Theater 
entlaſſen. 5 8 


Die Deputirten Serbiens ſitzen fortdauernd feſt 
in Konſtantinopel. Serbien ſelbſt ſoll N 
nem Aufſtande gegen die Türken ſeyn; der Turki⸗ 
ſche Paſcha ſoll mehre der erſten Serbiſchen Haͤup⸗ 
ter haben hiniachten laſſen, und endlich ſelbſt mit 
feiner ganzen Suite ein Opfer des wüthendften 
Velfs⸗Aufftandes geworden ſeyn. Ben 
Bis auf dieſen Tag iſt in unſerem bisherigen 
Syſteme gegen die Pforte noch nicht die mindeſte 
Veränderung erfolgt. Der „ von 
der Armee am Pruth hieher und zurück ift ſtark. 
on einer entſcheidenden Erklarung, weder der 
Pforte noch der vermittelnden Mächte, auf das 
Biene unſeres Hofes iſt bis jetzt hier noch nichts 
ffigielles bekannt geworden. Das Hauptquartier 
unſeres Garde⸗Korps iſt fortdauernd zu Minsk. 
Von einem Allerhöchften Was, der die Aufhe⸗ 
der Regierung geſtandenen Freimaurer⸗Geſellſchaf⸗ 
mnordne, wiflen wir bis jetzt noch nichts. 
Türkiſche Gränze den 24. Januar. 
Nachrichten aus Seres vom IT. Januar 
ſtehen bie Griechiſchen Angelegenheiten in 
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ntfchieb-flir die Weglaſſung obiger Phraſe. Der 
1 verlas mu Se Fe von . 
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welcher daſelbſt ſtudirt, 


der hier exiſtirenden, bisher unter dem Schutze 


H uhm Ali Paſcha auf dem 
bis Mezzovo vortuͤckte. gen 
1 aus; Pharſala 
| er ai ürmenber Hand 

ariſſa duͤrfte n ens fallen. 
den iſt Alles i 2055 ya 


wurde bon den 


ſche Schiff 


chiffe, machten eine Landung und verbreite⸗ 
Sie hatten in⸗ 


ten Schrecken bis nach Salonichi, 


deſſen blos den Zweck, den Statthalter von Salo⸗ 


nicht abzuhalten, Verſtaͤrkungen nach dem Epirus 


abzuſchicken. f . i 

Warſchau den 5 Februar. N 
Von einem ſich in Edinburg aufhaltenden Polen 

iſt ein Schreiben vom 25. December ver angenen 


Jahres hier eingegangen, welches folgende Na ich⸗ 


ten enthält: 


„Der Graf Konſtantin Zamoyski hat in Edinburg 3 


eine polniſche Bibliothek gegründet und ihr alle von 
ihm in England geſammelten, auf polniſche Ge⸗ 
ſchichte ſich beziehenden Werke uͤberwieſen. Di 
Sammlung wird einen eignen Schrank in der Bib⸗ 


liothek einnehmen mit der Auſſchrift: Bibliotheca 


Polon. et Lithuana, und den Wappen beider Lanz 
der. Jeder Pole in e reien 
dazu haben, und die En rswerden 


vereinigt finden. — Der 


hat den Preis im Fache 
der klaſſiſchen Literatur davongetragen. — 2 2 
e 5 41 währen : 1 
ſpaniſchen inſel in Kriegsgefangenſe 
25 nder geriethen und Saad oft — 5 

Aufenthalte angewieſen erhielten, haben fich 
zwei Jahren ihres Hierſeins viel Liebe erworben 
und ein freundliches Andenten bei den Eir wohnern 
hinterlaſſen. Die ſchottiſchen Frauen ſingen noch 
polniſche Lieder, die ſie von ihnen lernten. — Das 
Konzert der Mad. Catalani, 
der ſeit langer Zeit hier augeſeſſen iſt. Er gilt für 
einen vollkommenen Künſtler und angenehmen Kom⸗ 
poniſten. Seine Tochter ſpielt das Fortewano vor⸗ 
zuglich, und ſingt fo gut, daß fie in einem Konzer⸗ 
te mit der Mad, Catalani fingen durfte.“ 
a Wien den 4, Februar. 2 
Laut den neueſten Nachrichten von der 4238 
42 


von Beſſarabien, 5 der bisher zu Kiſchenew w 


nende Michael Suzzo, ehemaliger Hospodar 
der Moldau, den Befehl erhalten, a 


ent gt. u . 
Al. Pace e ffen, 2 

i Paſch uße folgte, und 
brachen hierauf 
f b In dieſen Gegen⸗ 
ant Aufſtande gegen die £ 5 
Meerbuſen von Saflınamn 5 8 


ei 
| ' hier alle 
Materialien für polniſche Geſchichte und Literatur 
i junge Prinz Czartoryski, 


des Kampfes in der f 


welches ich beſucht 
habe, dirigirte ein Landsmann von uns, Janiewicz, 


ihrem 
in den g 
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Staaten zu verlaſſen. Die nach eben dieſer Pros 
vinz zurückgezogenen Flüchtlinge, Griechen, Mol⸗ 

dauer)? Wallachen, Arnauten, find in das Innere 

des Ruſſiſchen Reiches vertheilt und mehre ihrer 

Chefs feſtzehalten worden. Salih Paſcha hat mit 

dieſer Nachricht, am 17. v. M., einen Kourier an 

den Seraskier in Stliſtria abgeſendet, und zu glei⸗ 
cher Zeit den Truppen von Bralla den Befehl zum 

Rückzuge ertheilt, den ſie am folgenden Tage wirk⸗ 

lich angetreten haben. fi a u 

In den beiden Fürſtenthümern auf dem linken 

Donau⸗Ufer herrſcht großer Mangel. Dieſer wird 

noch durch die graͤnzenloſen Mißbraͤuche vermehrt, 

welche ſich die eigenen proolſoriſchen Landes⸗Behde⸗ 
den unter dem Vorwande von Lieferungen, zun 

Nachtheile der Güter⸗Veſitzer und der Bauern er⸗ 

Lauben. Lieferungen, unter mancherlei Vorwaͤnden 

ausgeſchrieben, werden ohne Schaam, im Augen⸗ 

blicke wo fie in Jaſſy eintreffen, unter der Hand 
oder ſogar oͤffentlich verkauft. Die Landes⸗Bewoh⸗ 
ner ſeufzen iusgeſammt nach dem Augenblicke, wo 
die jetzige Verwirrung aufhören und ein regelmäßi⸗ 
ger Stand der Dinge eintreten wird, ohne welchen 

F ganzlich zu Grunde gehen 
mußten. f 88 
5 26. Januar war großer Vall beim Ruſſiſchen 
Geſandten. Unter Andern trat auf dieſem der junge 
Achill Napoleon, aͤlteſter Sohn des vormaligen 
Könige Murat, zum erſtenmale in die große Welt. 

Er ſoll die Erlaubniß erhalten haben, beftandig in 
e 12 wohnen. Seine Mutter beſitzt betraͤcht⸗ 
iche He 
macht großen Aufwand; der ehemalige König von 

Weſtphalen, und 1 e leben in der groͤß⸗ 

ten Stille zu Schoͤnau. 8 
8 — — i 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Sende Weſtphalen und Rheinland, ent⸗ 
halt einen Aufſatz vom Kriegsrath Cranz unter 
folgendem Titel: „Weſtphaͤliſche Alterthümer oder 
Beweis, daß die, ſo Chriſtum eee Jo⸗ 
hannes den Täufer enthauptet haben, ſtphalm⸗ 

er geweſen ſind.“ 2 . Ey 
Ne REN die Auslieferung feines Todfeindes, 
des Paſcha Bei, der in der Eitadelle von Arta in 
die Gefangenſchaft der Sulioten gerieth; allein die⸗ 
ſe wollen ihn ſchlechterdings nicht ausliefern. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das, zu 
der Kriminal⸗Rath Gebhardt ſchen Nachlaßmaſſe 
gehörige, hier auf der Wilde Min, 121, belegene 


rrſchaften in der Nähe von Wien, und 


Haus nebſt den dazu gehdrigen beiden Seitenge⸗ 
baͤuden, Hofraum, Garten und darin befindliche 
Kegelbahne, auf 3 Jahre, namlich von Oſtern 
1822 bis zu dieſer Zeit 1825, an den Meiſtbietenden 
vermiethet werden ſoll. Es werden daher alle 
Miethsluſtige vorgeladen, in dem vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts-Referendarius Kantak angeſetz⸗ 
ten Termine 1 89055 Bi 
den tzten Marz : f 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote 
ad Protocollum zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 
5 he arte Fr 55 ae 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß in Tetmino 

den I2ten März e. 

Vormittags um 9. Uhr durch den Landgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Kantak, ein auf 70 Rther. geſchaͤtzter 
Kutſchwagen auf dem hieſigen Landgerſchtsſchloß⸗ 
Hofe oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung in Kou⸗ 


x ? 


rant verkauft werden ſoll. 


Poſen den 31. Januar 1822ã2 
> Kdnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Perſonal⸗Ediktal⸗ECitatior. 
Der Bauer Carl Albrecht aus Jaroßßewo 
Oborniker Kreiſes, welcher vor 3 Jabren wegen 
Todtſchlages arretirt worden, aber in der Folge ſich 
aus dem Gefängniß geflüchtet hat, wird auf die von 
einer Ehefrau Anna Roſina geborne Harmel wegen 
slicher Verlaſſung angebrachte =heſcheidungs⸗ 
Klage, hierdurch vorgeladen, in dem zu deren Be⸗ 
amwortung auf N 
N f 3 1822 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin, 
weder in Perſon, oder durch einen Desohmächtige 
ten, vor dem unterzeichneten Gerichte und deſſen 
Deputirten Landgerichts Rach Brückner zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls wider ihn in contumatiam vers 
fahren, auf Trennung der Ehe anerkannt und er für 
den ſchuldigen Theil erklart werden wird. 
Poſen den 11. Oktober 1817. RR 
Frau Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Subhaſtatlons⸗Patent. 
Das hierſelbſt unter Nro. 43. auf der Vorſtadt 
St. Martin belegene, dem Zimmermeiſter Johann 
Jacob Braun zugehorige Grundſtuͤck, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 2,794 Rthlr. 24 fGr. 


— 


eiftrigt worden, ſoll auf den Antrag eines Gläus | 
m Scruldeupalber-bffenticp an den Reiibieen . 


ne. und die Bie ine nd 


2 as 2 1 
6 ei fir den 5 W 
3oſten April, 
— * der N Termin auf 
1 den gten Juni 1822. 
vor dem Landgerichts⸗Referendarius Kantak, Wor⸗ 


mittags um 9 Uhr in unſerm Gerichteſchloſſe ange⸗ 


ſetzt. Beſitzfͤhigen Käufern werden dieſe Termine 
put der Nachricht bekannt gemacht, daß nach dem 
letzten Teimin das Grundſtück dem Meiſtbietenden 


zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern 
nicht geſetzliche Gründe dies nothwendig machen. 
Wer bieten will, hat, bevor er zur Licitation zu⸗ 
gelaen werden ae 300 Rthlr. als Caution dem 
epüttrten zu erlegen. g 
* den > Ari se 1621. 


Preuß. Land . 


e 


Auf den 


es ge in 


b En nin su r 
{ rt, der erb⸗ 
ſchaftliche Lauch ions ⸗ Prozeß Bu eröffner 
worden. Es werden daher alle die, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend eigem rechtlichen Grun⸗ 
de Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgela⸗ 
den, dieſe in dem hier vor dem ser ee 
ehhtö= Rath Roquette auf E 25 
den enſten April 182 i 
Volmiunge um 9 Uhr anberaumten 9 
termine perſdulich oder durch geht zaläſſige 
Bevollmächtige anzumelden. Er 
Als ſolche werden ihnen: en 
1). der Kriegs ⸗ and DomeineneßRäth Broecker, 
au Kommiſſarius Mitſchke, = 
4 


2 


er Landgerichtsrath Brachvogel, 
der e MWebefi. 


Y in gehe Termine nicht erſcheint, der bel 
wanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
derungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
nach EN der ſich meldenden 
755 der Maſſe noch abi bleib en dürfte, i 
Fr 1. Ok N 


ober 1 g 
Königl. Peta. Ale eilt. 
ice» ® 5 u 1 


f 7 


Fw 

5 Dun unten ſignaliſi rte Bee Stanislaus Za⸗ 
emba hat, eee e Dienſtherrn dem 
ende Rh Fun a h Schmidt einen bes 
utenden Diebſtahl und mehtere Betrügereien fi 

zu Schulden kommen laſſen, der verdienten Strafe 


am iſten d. M. durch 
gewußt. ſich durch die Flucht zu entziehen 


Die geſtohlnen Effekten ſind folgende 4 
1) ein grauer Militair⸗Mantel an Werth 1 Nthlr. 


2) ein blauer Ueberrock „ dito 19 1 
3) ein dergl. Leibrock „ dito. 12 
3 eine ſchwarze Weſte . dito 2 — 9 
) ein Paar blaue Hofen- , dio 6 — 
6) > Paar dergl. graue a 5 — 

2— 


7) eine Muͤtze 8 
8) — ein Wache (F. S. 5 
zeichnet 3 
9) an baarem Gelde 
Alle reſp. Behoͤrden werden ganz er ebenfe Em: 
ſucht, auf dieſen Verbrecher genau vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und an die unter⸗ . 
> Fichnele Behörde gefeſſelt abliefern zu laſſen. 
ig nale men t. 3 
Der Stanislaus Zaremba iſt aus der Gegend. 
von Kaliſch gebürtig, 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 30 
roß, hat 1 blaue Augen, 
He aaa a Fan: 


0 er Eutwechung war er bekleidet mit ir 
nem blauen Ueberrock mit Sammetkragen, blau⸗ 
tuchnen langen Beinkleide ern, e r 
und einer blauen Muͤtze. 


0 den 3: Februar 182. 
Stad 1d. i 


dito 


Die nur i eltenden Einlaß⸗Karten 
zu dem Masken⸗Ball im Logenhauſe am 19. die E 
werden vom 1öfen an, bis zum 18ten dieſes i 
im Logen⸗Lokale ſelbſt ausgefertigt, und werden 25 
verehrken Mitglieder erſucht, ſich in 75 ee. jefälz? 
Bon ſchriftlicher Anzeige, ſowohl de onen⸗ 
Zahl, als auch der einzelnen Namen der Ensufühe 
renden, daſelbſt abholen laſſen zu wollen. 
Um dem Andrange unbefugter Veſucher gehbrig. 
zu begegnen, find polizeiliche Maaßregeln genom- 
men, und wird dahero Jedermann gewarnt, ſich 
nicht ſolchen unbedingt ‚erfölgenben unangenehmen 
Begegnungen blos zu ſtellen. . es 
Die den 10. Februar 182221222 
en won Reffoutee im Rosen 
* 


nn si m 


n Tee) ee Drec—ielel_ ee 8 
Mit einem vorzüglich ſehr ſchͤnen und gut Ni 
aſſortirten Lager 0 0 


) Frauen», Maͤdchen⸗ und Kinder | 
N Strohhuͤten 


b 


9 nach den neueſten und herrſchendſten Moden 
h eigner Fabrik, für jeden Stand und Alter 
paſſend, mit franzöſiſchen Blumen, Diadems 
Hund Guirlanden, mit Garnirungen und Blu- f 
men von Stroh, mit ganz wunderſchonen und 
i dei mir einzig zu habenden 

1 5 mit Diadems, 
nedſt noch andern in dieſes Fach paſſenden f 
N) Artikeln, empfiehlt ſich unter Verſicherung der 
f billigften Preiſe und der reellſten Bedienung ff 
deſtens ! 
Friedrich Gottlob Ruͤckart, 
N 8 Strohhut⸗Fabrlkant aus Lelpzig. 
bat fein Magazin in Frankfurt a. d. O. an 
. Schmalzgaſſenecke Nro. 44., im Hauſe 
ſchweig in Authors Hofe, von der breiten . 
0 ee rechter Hand; in Leipzig in Al. 
Auerbachs Hofe am Markte. a 75 


Be: 
8 aummollener gewebten Spitzen und Kanten in 


Baͤndern in allen Nummern un Kouleuren u. 
Seidener Sammete, ſchwarz und kouleurt in 


dehalte ich —— den Me auch ein Lager : 
Seidener und halbſeidener Klei u. Tücher, 
vollkommen aſſortirt in jeder er. 
Dieſe Fabrikate find mit aus den erſten Elberfel⸗ 
zer und 3 abrikeu, und ich bin im Stande, 
e geehrten er en gros, g ; 
eſten Waare zu en ſondern auch die Preis 
aufs Billig ſtellen, Während den Meſfen 
abe ich das — im der erſten Etage meines 
auſes Biſchofſtraße Nro. 26.5 auch kann ich 


ßer den Meſſen jede „ bei Emſendun 

r Beträge nach Weg ae der reellſten 65 

md = 
Ernſt Eccius, 
in Frankfurt a. d. O. 


lonaiſen 
deutſche 


ſin fuͤr's Pianoforte 6 gÖr. 


gutem Herkommen, h 


urch die 5 
dieſes Jahres, auf ein Jahr zu vermiethen: 
2 a) das auf dem Graben sub Nro. 30. delegene 


allen Nummern, ö 2 
yBaumwollener ifolet:, Gingang⸗ und Loth⸗ und 


nicht nur mit der fe 


Benung ausführen. OR 
Fe l 0 weer Sohlleder z. 


2 Muſikaliſche Anzeige. 
In der Simonſchen Muſikhandlung 
Markte 
beigeſetzte Preiſe zu haben: Sciga 
ger Pianoforte 8 Ggr. Förſter, 6 
efänge mit Begleitung des Pianoforte 
oder Guitarre A 14 glar. Hulinski 3 Polonat⸗ 
Terpſichore, dric⸗ 
tes und letztes Heft 69 Gr. Weigelt, gr. Polo 
naiſe fuͤr's Pianoforte a 14. gr. — 
i Bekanntmachung 
Zwei vaterloſe junge Mädchen, welche von 
uslich erzogen und in weid⸗ 
nfihen ein Unter⸗ 


Poſen am 


Nero. 84. find ſo eben erſchienen, und um 
igals li, 3 Por 


ichen Arbeiten geſchickt ſind, w 


kommen bei einer ſtillen anſtändigen Familie, wo 
moglich außerhalb Poſen und vorläufig nur gegen 
reie Wohnung und Bekbſtigung zu halten, Das 


ähere hierüber iſt ber Unterzeichnetem zu erfahren. 

Poſen den 31. Januar 1822. Er 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Guderian. 

nterzeichueten ſind vom 


Garten⸗Lokale nebſt Garten, 

b) die zweite Etage in dem auf der Meſſerſchmidts⸗ 
Gaſſe sub Nro. 143. belegenen uf 
Poſen den 14. Februar 1822. 2 
Die Kuratoren der J. G. Treppmacherſchen Kre⸗ 
a dit⸗ * 5 
Cbarrlen De 

* Den i gten d. M. Vormittags von 8 

ö 8 ſollen in 


Zeugen, mehrere Damen⸗Putze, Um⸗ 
ſchlage⸗Tücher und Shawls, auch neue Wäsche 
gegen baare Zahlung in Preuß. Kourant verauktjo⸗ 
nirt werden. BE RR 
Poſen den 12. 


Bekanntmachung, Ich hade eine Quantitht 


